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Wir zeigen den Spielfilm „Das Leben ist schön“.  
Der Film löste 1997 viele Diskussionen aus, weil er 
die Geschichte der Shoah als Tragikomödie 
erzählte. Es geht um den Juden Guido, der mit 
seiner Familie in ein Konzentrationslager deportiert 
wird. Er versucht seinem Sohn auch dort mit Humor 
die Schönheit des Lebens zu vermitteln.  
Mit diesem Film gelang Roberto Benigni ein zutiefst 
menschlicher Film über die unmenschliche 
Wirklichkeit des Faschismus. 



  
 
 

„Das Leben ist schön“ 
 

Agnes Alpers (MdB) lädt zum Filmabend ein: 
    

   am Montag, 7. Mai 2012 
   18 Uhr im Wahlkreisbüro  
   Doventorstraße 4 
   Eintritt frei 

 

    Linie 2/3/25, Haltestelle Radio Bremen/ VHS 

                                                           

 


